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Bald kommt Sankt Nikolaus  (siehe Seite 2)  
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              Editorial 
 

Liebe Leserin, lieber Leser 
 

Der B esuch v on S ankt N iklaus ( auf S chweizerdeutsch 
„Samichlous“) i st Vorbote ei nes d er sch önsten Z eitab-
schnitte i m J ahresverlauf (siehe das G edicht „B ald 
kommt Sankt Niklaus“ auf Seite 5). Neben der gutmüti-
gen F igur d es S ankt N iklaus st rahlen ü berall f estliche 
Lichter in die dunkle Nacht hinein und e rfreuen das Au-
ge. V on de r a ngenehm w armen S tube au s sch auen wir 
hinaus in d ie klirrende K älte, – manchmal au f S chnee-
landschaften und B äume im „Biecht“ und a uf die ver-
schneite A lpenkette. Wir p lanen und feiern Feste i n der 
Familie und im Freundeskreis. Dabei überlegen wir uns, 
mit welchem Geschenk w ir N ahestehenden eine F reude 
machen k önnten. W ir feiern de n G eburtstag v on J esus 
Christus und – bevor es wieder stiller wird und der Alltag 
eintritt – den Übergang ins neue Jahr. Bei letzterem wün-
schen wir uns gegenseitig alles Gute für die Zukunft.  
 

An d iese b esondere Z eit e rinnert u ns a lso der b evorste-
hende Besuch von Sankt Nikolaus am 6. Dezember. Da-
bei können wir uns hier im Quartier auf eine besondere 
Neuerung f reuen: „ Dr Samichlous“ und s ein S chmutzli 
kommen nämlich e rstmals ni cht m ehr in d ie H aus-
eingänge, sondern laden Kinder und E rwachsene von 17 
bis 1 9 U hr au f die Wiese b eim „F lügel“ ein (Skulptur 
zwischen Z entrum W ittigkofen und H aus 5; siehe A us-
schreibung S eite 4). Dort i st es romantischer, besonders 
wenn es Schnee haben sollte. Der Esel ist auch mit dabei. 
Die neue Begegnungsart bringt Bewohnerinnen und Be-
wohner aus verschiedenen Häusern zusammen. Ein gro-
sser Vorteil ist auch, dass wir für den Besuch beim Sankt 
Niklaus einen grösseren zeitlichen Spielraum haben, und 
dass die Leute gegen Schluss des Besuchs nicht so lange 
auf d en „S amichlous“ w arten müssen wie bi sher. D rum 
freut Euch in diesem Jahr doppelt auf den Sankt Niklaus 
Tag. U nd I hr, K inder, m acht e ifrig E ure Ü berraschung 
für den besonderen Gast bereit (Gedicht, M usikstück, 
Zeichnung, Brief oder anderes).  
Wir hingegen nutzen die Gelegenheit, um allen Leserin-
nen und L esern e ine frohe und s tressarme Festzeit u nd 
ein gesegnetes neues Jahr zu wünschen. Möge der äusse-
re Glanz dieser Zeit auch Ihre Seele erhellen und Sie für 
die Aufgaben, di e Ihnen im ne uen J ahr warten, stärken, 
wie es auch das Gedicht auf Seite 20 ausdrückt.  
Bei dieser G elegenheit da nke i ch a llen, d ie i m z u E nde 
gehenden Jahr au f i rgendeine W eise an  d er E ntstehung 
und Verteilung des “JUPI“ mitgewirkt haben.  

Ihr Redaktor Jörg Rytz  
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www.qv-wittigkofen.ch 
 
Präsident: Kassier: 
Jürg Küffer Fritz Liebi 
Jupiterstrasse 3/1768 Jupiterstrasse 27/418 
Tel. 031 941 24 48 Tel. 031 944 01 31 
 
 

Der Quartierverein orientiert 
 

Liebe Quartierbewohnerinnen und Quartierbewohner  
 

Am Samstag, 28. November 2009, findet der vorläufig 
letzte, von uns  or ganisierte Weihnachtsmarkt statt. I n 
den letzten Jahren i st d ie Zahl der Weihnachtsmärkte in 
und u m Bern st ark gestiegen. D ies hat sich au f unseren 
Markt au sgewirkt. W ir h atten w eniger B esucher und 
Aussteller. Deshalb haben wir uns  entschlossen, ab dem 
nächsten J ahr vorerst ei nmal keinen Wei hnachtsmarkt 
mehr durchzuführen.  
 

Am Sonntag, 6. Dezember, zwischen 17 und 19 Uhr, 
kommen der „Samichlous“ und der Schmutzli mit ihren 
"Eseli“ zu uns ins Quartier. Neu sind sie auf der grossen 
Wiese beim Flügel. Sie freuen sich auf den Besuch von 
Gross und Klein.  
 

Am Freitag, 1. Januar 2010, begrüssen w ir S ie e inmal 
mehr am Neujahrs-Apero im Atrium des Treffpunkts.  
 

Zu all diesen Anlässen finden Sie auf den nachfolgenden 
Seiten sowie im Internet (www.qv-wittigkofen.ch) detail-
lierte Angaben.  
 

Am 3. März 2010 findet die Mitgliederversammlung 
statt. S ie sind h erzlich dazu ei ngeladen, auch wenn S ie 
(noch) ni cht M itglied s ind. F alls S ie M itglied w erden 
möchten, f inden S ie in d iesem JUPI einen A nmelde-
Talon.  
 

Quartierverein Wittigkofen                            der Vorstand  
 
 
 

www.wittigkofen.ch 
 

Das Internet-Portal für das Quartier 
 
 

www.qv-wittigkofen.ch 
 

Das Internet-Portal für den Quartierverein 
 

http://www.qv-wittigkofen/�
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Neujahrs-Apero 
wir de r Q uartierbevölkerung e inmal m ehr de n 
traditionellen N eujahrs-Apero. Zum S tart in s 
neue Jahr offerieren 

 
 
 
 
 
 
Wann: Freitag, 1. Januar 2010  
Zeit: 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Wo: Atrium des Treffpunkts Wittigkofen 
 
Kommen S ie vor bei un d s tossen Sie mit u ns, 
mit Bekannten und U nbekannten, a uf da s J ahr 
2010 an. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Quartierverein Wittigkofen            der Vorstand 
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Bald kommt Sankt Nikolaus 
 

Im Winter, wenn es stürmt und schneit,  
Und ’s Weihnachtsfest ist nicht mehr weit,  
Da kommt weit her aus dunklem Tann  
Der liebe, gute Weihnachtsmann.  
 

Knecht Ruprecht wird er auch benannt;  
Ist allen Kindern wohlbekannt.  
Er kommt mit einem grossen Schlitten  
Grad aus des tiefen Waldes Mitte.  
 

In seinem Sack sind gute Sachen,  
Die braven Kindern Freude machen.  
Doch auch die Rute ist zur Hand  
Für Kinder, die als bös bekannt.  
 

Das mag wohl früher so gewesen sein;  
Heut gibt’s nur brave Kinderlein.  
Die sagen schnell ihr Sprüchlein auf.  
Knecht Ruprecht macht den Sack dann auf.  
 

Und Äpfel, Nüsse, Pfefferkuchen  
Darf gleich das liebe Kind versuchen.  
Knecht Ruprecht aber fährt geschwind  
Davon zum nächsten art’gen Kind.  

 

(Text vermittelt durch Theo Schild, Haus 9) 
 

 
 

 
Zu vermieten 

 
Im Saalihaus (Jupiterstrasse 59) sind zwei 
Kellerabteile zu vermieten.  
 

Ein Raum ist auch geeignet als Bastelraum mit 
eigenem Stromanschluss; Grösse rund 12 m2; 
Miete Fr. 40.-- pro Monat.  
 
Der zweite ist nur rund 1 m2 gross. Es handelt 
sich hier um eine ideale Gelegenheit, Wein rich-
tig gelagert zu halten; Miete Fr. 5.-- pro Monat.  
 
Interessenten melden sich bitte beim Quartier-
verein (Fritz Liebi, Tel. 031 944 01 31 oder über 
die Homepage www.qv-wittigkofen.ch) 
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Hereinschauen lohnt sich! 
Wir freuen uns auf Sie! 

 

WEIHNACHTSMARKT 
WITTIGKOFEN 

 

Samstag, 28. November 2009 
 

von 8.30 bis 15.30 Uhr 
 

Um 14 Uhr singen und musizieren 
Kinder aus unserem Quartier.  

 
Marktorganisation und Bistro: 

Quartierverein Wittigkofen 
 

Kerzenziehen angeboten vom Treffpunkt 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Die Aussteller bieten ihre Waren in geheizten 
Räumen des Zentrums Wittigkofen an. 

 
 

 

   
 
 
 

 
 

Saaliwohnung 
 

Sie wollen die Quartierwohnung im 
Saalihaus für einen Anlass mieten? 

 

Tel. 079 485 62 24 hilft Ihnen gerne! 
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********************************************* 

Ankündigung  
 

Bitte reservieren Sie sich das Datum für die 
 

35. Mitgliederversammlung 
des Quartiervereins Wittigkofen 

vom Mittwoch, 3. März 2010, 19.30 Uhr 
 

im Zentrum Wittigkofen, grosser Saal. 
 
1. Teil: statutarische Traktanden  
 

2. Teil: gemütliches Z usammensein m it ei nem kleinen 
Imbiss (offeriert vom Vorstand) und Getränken.  
 
Wir f reuen uns auf zahlreiches Erscheinen. Auch Nicht-
mitglieder sind herzlich eingeladen.  
 

Quartierverein Wittigkofen                            der Vorstand  
 
 
********************************************* 

 
 

Sind Sie Mitglied des Quartiervereins? 
 

Der Q uartierverein m öchte di e B ewohnerinnen und Be-
wohner einander näher bringen und da s Zusammenleben 
im Quartier möglichst angenehm gestalten.  
 

Es f reut u ns seh r, w enn auch S ie d em Q uartierverein 
beitreten und uns damit künftig in unseren Bemühungen 
unterstützen.  
 

----------------------------------------------------------- 
 

Beitrittserklärung  
 

Ich/wir werde(n) Mitglied beim  
Quartierverein Wittigkofen 

 
Name: ................................ Vorname: ............................ 
 

Strasse: ............................................................................ 
 

PLZ: ................ Wohnort: ............................................... 
 

Telefon: .................................... 
 
 
  Einzelmitglieder  Fr. 10.--          Familien  Fr. 20.-- 
  Kollektivmitglieder, wie Firmen usw.,  Fr. 50.-- 

 
Bitte schicken an: 

Quartierverein Wittigkofen 
Postfach 118 
3000 Bern 15 

 
Direkt online anmelden:  www.qv-wittigkofen.ch 

 

---------------------------------------------------------------- 

http://www.qv-wittigkofen.ch/�
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Das Glaskunstprojekt „Nachbarschaft, 
die Frieden schafft“ ist vollendet! 

Einladung zur Einweihung 
121 Personen, Firmen und Institutionen haben das sozio-
kulturelle Glaskunstprojekt „Nachbarschaft, d ie F rieden 
schafft“ m it e inem S ponsoring-Beitrag u nterstützt und  
damit mitgeholfen, i n uns erer K irchgemeinde e in na ch-
haltiges Zeichen f ür d ie f riedliche Begegnung zwischen 
den Kulturen und Religionen zu setzen. Die Projektgrup-
pe unter der Leitung des soziokulturellen Animators und 
Glaskünstlers Amir Garatchedaghi hat das Werk mit viel 
Freude u nd g rossem E insatz r ealisiert. Wir möchten 
allen Sponsorinnen und Sponsoren für ihre Mithilfe 
beim Zustandekommen dieses Friedenszeichens herz-
lich danken. 

Das S ponsoring ha t i nsgesamt e inen Betrag von nahezu 
Fr. 8'000. – ergeben. Wi e v ersprochen, veröffentlichen 
wir di e L iste de r S ponsorinnen und Sponsoren auf der 
Website www.petrus-kirche.ch unter der entsprechenden 
Rubrik und a ls A ushang im Treffpunkt Wittigkofen. 
Auch I hr N ame w ird dor t a ufgeführt s ein – ebenso a uf 
der Sponsorenwand an der 

Einweihungsfeier, die am 1. Adventssonntag 

am 29. November 2009 um 11 Uhr 

im Treffpunkt Wittigkofen, im grossen Saal stattfindet. 

   
An diesem festlichen Anlass, welcher insgesamt bis 
ungefähr 13 Uhr dauert, haben Sie Gelegenheit, das 
neugeschaffene Kunstwerk näher kennen zu lernen, 
sowie den an seiner Entstehung Beteiligten zu begeg-
nen. Unter Mithilfe des „Kaffeestübli-Teams“ wird 
an-schliessend ein Apero offeriert. 
 
Sie alle sind zu diesem Anlass herzlich eingeladen. 
 
  Für die Begleitgruppe “Glaskunstpro-
jekt“     Hans Zurbriggen 
 

***************** 
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tilia Pflegezentrum Wittigkofen 
Jupiterstrasse 65, 3015 Bern 

 
 

Tel. 031 970 68 68 
 

www.heimex.ch 
 

www.tilia-stiftung.ch 
 
 
 

Grund- und Behandlungspflege 
Krankenkassen anerkannt 

 
 
 

Hauswirtschaftshilfe 
Fester Preis 

 
 
 

Kosmetische Fusspflege 
bei Ihnen zu Hause 

oder im Pflegezentrum 
 
 
 

Sitz-Nachtwache 
nach telefonischer Vereinbarung 

 
 
 

Beratung Hörgeräte 
Hilfe im Umgang mit dem Hörgerät 

 Reinigung 
 Abklärung 

 
 
 

Kursprogramm 2010 
für Interessierte 

 
 

 
Sie können das Kursprogramm telefonisch bestellen. 

 
 
 

tilia | heimex pflege und betreuung zu hause 
Jupiterstrasse 65 | 3015 Bern 
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www.fahrschule-burri-pesche.ch 
 
 

Wosch der Outo- oder Töffuswiis ha? 
De muesch zum Burri i d’Fahrschuel 

ga! 
 

Theorielokal: Jupiterstrasse 29 
 

Bögele ou am PC 
 

Verkehrskundeunterricht VKU 
 

Leçons également en français 
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Jupi-Zmorge 
 

am Samstag, 14. November 2009 
 

von 8.30 bis 11.00 Uhr 
im Treffpunkt Wittigkofen 

 
 

 
 
 

Frühstück à discrétion 
Fr. 7.-- 

 
Kaffee und ein Gipfeli 

Fr. 3.-- 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Ihr Kaffeestübli-Team 
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JUPI-Rätsel 
 

Auf der unten abgebildeten Fotografie ist eine Schokola-
de versteckt. Um w elche b erühmte M arke h andelt es 
sich? Und wo ist sie auf dem Bild zu sehen?  
Senden S ie I hre hof fentlich r ichtige A ntwort m it dem 
untenstehenden T alon an R edaktor Jörg Rytz, J upiter-
strasse 9/1250, 3015 Bern. Unter den richtigen Antworten 
werden drei Gewinner ausgelost, die je 500 Gramm die-
ser Schokolade erhalten. Wir w ünschen u nsern L esern 
beim Suchen Glück und viel Vergnügen.  
 

 
 

Wir danken Frau Irene Straumann vom Haus 53, die uns 
diese Fotografie gesandt hat, an dieser Stelle herzlich für 
den originellen Beitrag an unser Quartierblatt.  

Jörg Rytz, Redaktor 
 

 ----------------------------------------------------------------- 
 

Wettbewerbs-Talon 
 

Die Schokolade trägt den Namen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

und ist auf der Fotografie an folgender Stelle zu finden  
(möglichst genaue und eindeutige Beschreibung):  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
 
Name:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Adresse:  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  
 

Einsendeschluss: 11. Dezember 2009. 
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Neues aus der Jugendzone Ost 
 
Wie in jedem Jahr fand in der ersten Herbstferienwoche 
die „FUN und SPIEL BOX“ auf dem Areal der Manuel-
schule statt. Die „FUN und SPIEL BOX“ ist ein Projekt 
des TOJ ( Trägerverein O ffene Jugendarbeit S tadt B ern) 
und des DOK (Dachverband für Offene Arbeit mit Kin-
dern), das einmal im Jahr stattfindet. Das Ziel ist es, dass 
die K inder und J ugendlichen Neues en tdecken, auspro-
bieren, s ich a ustoben, s ich a ustauschen und v or a llem 
Spass haben. Neben einem Näh-Atelier und B astelmate-
rial konnte m an s ich sch minken ( lassen), S pielmaterial 
ausleihen, und für di e Mutigen und Sportlichen ha tte e s 
eine „Halfpipe“. Der Höhepunkt der Woche war zweifel-
los das Pizza-Essen am Mittwochabend bei wunderschö-
nem Wetter und mit selbstgebackener, leckerer Pizza.  
 
Ein weiterer Höhepunkt war die Büro- und Infothek-
Eröffnung de r Jugendzone O st ( JUZO) a m 14.  Oktober 
2009. Die JUZO hat neu ihr Büro an der. Muristrasse 57: 
Das Büro steht allen offen für die Nutzung der Büroinfra-
struktur, für Informationen zu diversen Themen oder für 
ein „Coaching“. E in B esuch l ohnt s ich auf jeden F all. 
Denn bis zum 30. November 2009 gibt es einen Wettbe-
werb mit tollen Preisen. Kommen S ie vorbei und schät-
zen S ie di e A nzahl G lühbirnen i m F enster. W ir f reuen 
uns auf ihren Besuch! 
 
 
Unsere Öffnungszeiten  
 
Jugendtreff im Treffpunkt Wittigkofen 
 

Dienstag bis Donnerstag von 17 bis 20 Uhr  
 
 

Jugendbüro an der Muristrasse 57  
 

Mittwoch 16 bis 19 Uhr 
 
 
 

Mehr Infos? 
 
jugendzoneost@toj.ch  
www.toj.ch  
Mobil-T.  079 485 34 21  
 

Sarah Lauper  und  Amir Gharatchedaghi  
 
 

 

mailto:jugendzoneost@toj.ch�
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   031 941 04 92 
Fax   031 941 04 94 

tpw@petrus-kirche.ch 
www.petrus-kirche.ch 

 
Treffpunktleitung 

Bürozeiten Marlies Gerber und Stefan Riess 
 Montag 13.00 – 18.00 Uhr 
 Dienstag 13.30 – 16.30 Uhr 
 Donnerstag 13.30 – 16.30 Uhr 
 Freitag 13.00 – 18.00 Uhr 

 
Bürozeiten für Vermietungen  
und Abgabe von Schlüsseln 

 Montag 13.00 – 18.00 Uhr 
 Freitag 13.00 – 18.00 Uhr 

 

 
SCHON GEWUSST?  
 Wir schicken Ihr Fax für 1 Franken pro 1 - 2 Seiten, 
 kopieren für 20 Rp. (A4-Seite) sowie für 40 Rp. (A3) 

(vergrössern, verkleinern, beidseitig kopieren) 
 drucken ab Diskette für 50 Rappen pro Seite 
 plastifizieren Dokumente für 2 / 4 Franken (A4/A3) 

mailto:tpw@petrus-kirche.ch�
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November 2009 
Sa 14. Jupi-Zmorge für alle von 8.30 – 11 Uhr 
Sa 14. Bücher Basar ab 9 Uhr (siehe Kasten) 
Mi  18. LeseTreff im Cheminee-Raum um 19.30Uhr 
So 22. Reformierter Gottesdienst um 19.30 Uhr 
Do 26. Café contact des francophones um 9.30 Uhr 
Sa 28. Quartierverein : Weihnachtsmarkt (siehe unter 
  Quartierverein) 
28.11. – 11.12. Kerzenziehen 
So 29. Einweihungsfeier Glaskunstfenster im Treff- 
  punkt von 11 – 13 Uhr 
 
Dezember 2009  
Mi 02. FrauenTreff: Weihnachtsessen (siehe Kasten) 
Fr 04. Liturgische Feier und Adventsgeschichten 
Fr. 11. Liturgische Feier und Adventsgeschichten 
Sa 12. Katholischer Gottesdienst um 19 Uhr 
Fr. 18. Liturgische Feier und Adventsgeschichten 
Do 17. Café contact des francophones um 9.30 Uhr 
Do 24. « Zäme Wiehnachte fyre » um 17.30 Uhr 
 
 
 
Der Treffpunkt und das Büro der Treffpunktleitung 

sind 
vom 24. Dezember 2009 – 03. Januar 2010 

geschlossen. 
Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes Jahr 2010! 
 
 

 
 
 
 
Vorschau Januar 2010 
Fr 01. Quartierverein: Neujahrs-Apero  
  (siehe unter Quartierverein) 
Mi 06. FrauenTreff um 19.30 Uhr 
Fr 22. Treffpunkt für Senior/innen um 14.30 Uhr 
Fr 22. Fondueplausch für alle (mit Anmeldung!) 
  um 18.30 Uhr 
So 24. Reformierter Gottesdienst um 19.30 Uhr 
Do 28. Café contact des francophones um 9.30 Uhr 
 
Februar 2010 
Mi 03. FrauenTreff um 19.30 Uhr 
Sa 13. Katholischer Gottesdienst um 19 Uhr 
Mi 17. Kinderfasnacht von 14 – 17 Uhr 
So 21. Reformierter Gottesdienst um 19.30 Uhr 
Do 25. Café contact des francophones um 9.30 Uhr 
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Liturgische Feiern im 

Advent 
    Wir nehmen uns eine halbe Stunde Zeit ... 
... um zur Ruhe zu kommen 
... um nachzudenken 
... um uns von adventlichen Gedanken berühren zu    
    lassen 
... um die Adventszeit bewusst zu begehen 
... um gemeinsam auf das Ereignis von Weihnach- 
    ten zu zugehen 
 
An den Freitagen 4.12., 11.12., 18.12. von  
18.30 Uhr bis 19.00 Uhr im Treffpunkt Wittigkofen, 
Jupiterstrasse 15, Chemineeraum (Untergeschoss). 
 
Für die Kinder gibt es zu denselben Zeiten im 
Raum „Gigampfi“  Adventsgeschichten 
und mehr... zu hören und zu erleben. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
SDM Marlies Gerber, Praktikantin Lena Kaufmann 
Pfarrerin Barbara Preisig 
 
 

 

Bücher Basar Wittigkofen 
am Samstag, 14. November. 2009 
ab 9 Uhr im Treffpunkt Wittigkofen 

Zeitgleich mit dem Jupi - Zmorge 
 
Stöbern Sie nach Lust und Laune in einem 
grossen Angebot gut erhaltener Bücher zu 
günstigen Preisen. 
Geniessen Sie feine Essensan- 
gebote.  
Geben Sie gelesene Bücher 
weiter an andere LeserInnen. 
Tauchen Sie ein in die Lesung 
von Anis Nasri aus seinem 
Buch „ Vom Spiel des Lebens“  
 
Annahme von gut erhaltenen Büchern, nur zu den 
regulären Öffnungszeiten im Treffpunkt Wittigkofen 
(bitte keine Bildbände oder antiquarischen Bücher) 
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Das laufende Angebot im Treffpunkt 
 
 Hatha-Yoga 
Leitung: Barbara Fitze, Telefon 031 351 67 45 
Jeden Montagabend von 18.15 – 19.50 Uhr  
 
 KinderTreff  
Leitung: Marlies Gerber 
Jeden Mittwochnachmittag von 14.00 – 16.30 Uhr 
für alle Kinder im Quartier 
 
 Jugendtreff Tägg  
Leitung: Sarah Lauper, Amir Gharatchedaghi & Team 
Tel. 031 941 14 14 / Öffnungszeiten: Dienstag 17 – 20 
Uhr / M ittwoch 16 – 22 Uhr / Donnerstag 17 – 20 Uhr, 
für Jugendliche ab 13 Jahren 
 
 Spielgruppe Jupizolla  
Leitung: Margrit Gass, Telefon 031 352 24 46 
Montag, Dienstag und Freitag von 9 – 11.30 Uhr 
 
 Krabbelgruppe für Eltern mit Kleinkindern 
Auskunft: Treffpunkt Wittigkofen, Tel. 031 941 04 92 
Jeden Montag von 15 – 17 Uhr 
 
 Fit / Gym für SeniorInnen  
Leitung: Frau Bernasconi, Gymnastikpädagogin 
in Zusammenarbeit mit Pro Senectute Bern-Stadt, 
Tel. 031 359 03 03 
Jeden Dienstag von 8.30 – 9.30 Uhr und 
von 9.30 – 10.30 Uhr (ausser Schulferien) 
 
 Aerobic  
Leitung: Frau Dellenbach, Tel. 031 941 05 35 
Mo + Do von 19.00 – 20.00 Uhr, Mi von 9 – 10 Uhr 
 
 Treffpunkt für Seniorinnen und Senioren   
Leitung: Herr Huber, Tel. 031 352 96 18 
In der Regel 3. oder 4. Freitag im Monat um 14.30 Uhr 
 
 Café contact des francophones  
Leitung: Frau Gafner, Tel. 031 312 39 36 
Letzter Do im Monat von 09.30 – 11.00 
 
 Bible Study Fellowship International (BSF)  
Information: Frau Stallard, Tel. 031 755 65 26 
Jeden Donnerstag von 09.00 – 11.00 
 
 Kroatische Folkloregruppe Duvanjske Rose  
Leitung: Herr Anic Filip, Tel. 079 342 11 21 
Wöchentlich: Freitag- oder Samstagabend 
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 isa - Ich lerne Deutsch, mit Kinderhütedienst 
Leitung: Frau Rossi, Vanzin, Frei und Herr Feller  
Stufe IV Dienstag und Freitag von 16.10 – 18.00 Uhr, 
 
Stufe III Dienstag und Freitag von 14.00– 15.50 Uhr 
Information: ISA Tel. 031 310 12 70 (ausser Schulferien) 
 
 Ich lerne Deutsch - und mein Kind auch 
Mittwochnachmittag von 14.30 – 16.30 Uhr  
(ausser Schulferien) 
Information: Schulamt Tel. 031 321 64 43 
 
 Jodlerclub Lorraine-Breitenrain  
Leitung: Herr Kilchenmann, Tel. 031 325 12 40 
Jeden Montag von 20 – 22 Uhr 
 
 
 

Offener FrauenTreff 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fast jeden ersten Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr 
Die folgenden Abende werden von den teilnehmenden Frauen 
selbst gestaltet.  
 
Mittwoch, 02. Dezember 2009 ab 18.00 Uhr 
Weihnachtsessen mit kulinarischen Köstlichkeiten . 
Anmeldung erwünscht. 
 
Mittwoch, 06. Januar 2010 um 19.30 Uhr 
Gemütliches Zusammensein mit Königskuchenessen und 
Planung der FrauenTreffs im Jahr 2010. 
  
Mittwoch, 03. Februar 2010 um 19.30 Uhr 
Thema noch offen. 
_________________________________________________ 
 
Für alle Frauen/Pour toutes les femmes/For all women 
Für jung und alt/Pour tous les âges/For all ages 
Veranstaltungen sind kostenlos/Gratuit/For free 
 

Treffpunkt Wittigkofen, Jupiterstrasse 15, 3015 Bern 
Information: Tel. 031 941 04 92 
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Kerzenziehen 2009 
 
 

Vom 28. November bis 11. Dezember 
im Treffpunkt Wittigkofen 

 
Öffnungszeiten 
SAMSTAG, 28. NOVEMBER 10.00 – 17.00 UHR 
SONNTAG, 29. NOVEMBER 13.00 – 17.00 UHR 
MITTWOCH, 02. DEZEMBER 13.00 – 21.00 UHR 
FREITAG, 04. DEZEMBER 13.00 – 17.00 UHR 
SAMSTAG, 05. DEZEMBER 13.00 – 17.00 UHR 
SONNTAG, 06. DEZEMBER 13.00 – 17.00 UHR 
MITTWOCH, 09. DEZEMBER 13.00 – 21.00 UHR 
FREITAG, 11. DEZEMBER 13.00 – 17.00 UHR 
 
Kerzenziehen für Eltern mit kleinen Kindern 
DIENSTAG, 01. DEZEMBER 09.30 – 11.30 UHR 
DONNERSTAG, 10. DEZEMBER 09.30 – 11.30 UHR 
 
Kerzenziehen für RollstuhlfahrerInnen und  
SeniorInnen 
DIENSTAG, 01. DEZEMBER 13.30 – 16.30 UHR  
DONNERSTAG, 10. DEZEMBER 13.30 – 16.30 UHR 
 
Gruppen, Klassen, Kindergarten 
können nach Voranmeldung ausserhalb der Öffnungszei-
ten Kerzen ziehen! 
 
 
Haben Sie Lust, einige Stunden als freiwillige/r Hel-
fer/in am Kerzenziehen teilzunehmen? Vorkenntnisse 

sind keine nötig, Sie erhalten eine Einführung! 
Melden Sie sich: 031 941 04 92! 

 

 
                

 
 

 
Planen Sie ein Fest? Benötigen Sie mehr Platz? 

 
Im Treffpunkt Wittigkofen gibt es Räume für 

20 bis 200 Personen zu mieten! 

Tel 031 941 04 92  tpw@petrus-kirche.ch 

Informationen immer Montag + Freitag 13 – 18 Uhr 
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Zäme Wiehnacht fyre 
 

 
Wir laden Sie herzlich ein 

zur Weihnachtsfeier 

am 

24. Dezember 2009 um 17.30 Uhr 

im Treffpunkt Wittigkofen 

mit einem gottesdienstlichen Teil und 

einem Abendessen 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und geben Ihnen 

gerne weitere Auskünfte zu dieser Weihnachtsfeier! 
 

Barbara Preisig, Pfarrerin Kreis 4 
Anne Sardemann, Jugendarbeit 

Kirchgemeinde Petrus und Team 
 

 

 

LeseTreff 
 

Am Mittwoch 18. November 2009 
Treffpunkt Wittigkofen 

Cheminee-Raum, 1. UG, um 19.30 Uhr 
 

 
 
 
 

Wer Lust hat, liest „Gut gegen Nordwind“ von Da-
niel Glattauer (GoldmannTaschenbuch) 

 

Jeder/jede kann Bücher mitbringen und vorstellen 
 

Anschliessend plaudern wir bei Gebäck, Kaffee, 
Tee oder einem Glas Wein 
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22 Jahre Spielgruppe JUPIZOLLA 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Margrit, ich gratuliere Dir zu 22 Jahren Spielgruppe 
Jupizolla bei uns im Treffpunkt Wittigkofen! 
Kannst Du Dich noch an Deinen ersten Spielgruppentag 
hier erinnern?  
Ich muss schon schnell „den Film“ 22 J ahre zurückspu-
len. Ich habe mit vier Kindern angefangen; – mit grosser 
Freude und Erwartung richtete ich den Raum ein. Vorher 
hatte ich die A usbildung z ur S pielgruppenleiterin a bge-
schlossen und s tartete dann eben mit vier Kindern. Aber 
damals hätte ich nie gedacht, dass ich die Spielgruppe so 
lange hier in Wittigkofen leiten würde. 
 
Wie viele Kinder kamen in den vergangenen 22 Jahren 
zu Dir in die Spielgruppe? 
Das weiss ich nicht genau. Aber es waren weit über hun-
dert Kinder. Die ältesten davon sind jetzt schon 25 Jahre 
alt. Am Murifeld-Fest kam eine junge Frau auf mich zu, 
begrüsste mich freudig und fragte mich, ob i ch sie noch 
kenne; sie sei doch zu mir in die Spielgruppe gekommen, 
und sie sei immer gerne gekommen. 
 
Hat es in den 22 Jahren ein prägendes Erlebnis gegeben, 
welches Du nie vergessen wirst? 
Ich erlebte und erlebe viele schöne, lustige und fröhliche 
Momente. Für mich ist di e S pielgruppe e ine a bsolute 
Bereicherung. 
 
Wie siehst Du Deine Spielgruppe in der Zukunft? 
Solange es h ier Kinder gibt, werde ich weiter Spielgrup-
pe geben. Ich bin überhaupt noch nicht müde. Ich werde 
sehen, wie sich die Situation weiter entwickelt. 
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Was möchtest Du den Kindern mitgeben? 
Ich möchte den Kindern Raum und e in Angebot geben, 
wo sie mit a llen S innen E rfahrungen m achen k önnen. 
Ich will die Kinder begleiten und unt erstützen, so dass 
jedes K ind si ch i n sei ner P ersönlichkeit entfalten und 
entwickeln kann. Ich weiss, dass die Spielgruppe oft der 
Ort is t, w o d ie K inder e rste S chritte o hne ih re E ltern 
machen. Dabei ist es mir wichtig, dass die Kinder diese 
erste L os- und A blösung a ls e ine positive Erfahrung 
erleben k önnen. W ichtig is t mir a uch d er so ziale U m-
gang der Kinder untereinander. Dazu gehören, dass sich 
alle gegenseitig respektieren, und dass s ich j edes Kind 
wohlfühlen kann. Dazu gehört a uch, da ss di e K inder 
lernen, sich bei anderen zu entschuldigen. 
 
Margrit, was können die Kinder bei Dir in der Spiel-
gruppe alles machen und erleben? 
Ich zitiere ein K ind: „sp ile, sp ile, sp ile“. Wi r a rbeiten 
kreativ wie Malen, Werken, Zeichnen. Wir sp ielen zu-
sammen verschiedene Spiele wie Puzzle, Memory, Kin-
der-Lotto, S teckspiele u sw. D ie K inder k önnen mit 
einem Bauernhof spielen, kochen, Verkäuferlis spielen, 
Fischli f angen. Sie können aber a uch k lettern, hüpf en, 
springen, turnen, rennen. Wir machen zusammen Sing-
spiele u nd K reisspiele. M it de n K indern l ebe i ch e in-
fach im Hier und Jetzt. Dabei bin i ch immer offen für 
spontane Ideen der Kinder.  
 
Margrit, ich danke Dir für unser Gespräch. Wir freuen 
uns auf die weitere Zeit mit Dir und der Spielgruppe 
JUPIZOLLA hier bei uns im Treffpunkt Wittigkofen! 
      Marlies Gerber 
 

 

 
 
Liebe Leserin, lieber Leser 
 
Wir m öchten M argrit G ass und 22 J ahre S pielgruppe 
JUPIZOLLA feiern und laden alle, welche Margrit Gass 
als Eltern oder a ls S pielgruppenkind k ennen g elernt 
haben, zu einem kleinen Apero ein: 
 
Dienstag, 24. November 2009 von 11.30 – 12.30 Uhr 

im Treffpunkt Wittigkofen, Raum Gigampfi 
 
Wir sind froh, wenn Sie s ich pe rsönlich, pe r T elefon 
oder Mail bei uns anmelden. 
 

Die Treffpunktleitung 
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• Naturheilpraxis • 
 

• Bioresonanz Therapie • 
 

• Medizinische Massage • 
 

• Fusspflege 
 
 
 
 

Susanne Wolf 
Kant. appr. Heilpraktikerin 

 
 

Bruno Wolf 
Naturheilpraktiker 

 
 

Lotti Flückiger 
Med. Masseurin FA SRK 

 
 
 

Ruth Zürcher 
Fusspflege 

 
 
 
 

Jupiterstrasse 9/104 – 3015 Bern  
Telefon: 031 941 15 41 – Fax: 031 368 03 08 

e-mail: info@praxis-wolf.ch 
Internet: www.praxis-wolf.ch 
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Das Fest der Hoffnung und des Lichts 
 
Das Fest der Hoffnung und des Lichtes:  
Es rückt nun näher Tag für Tag.  
Geborgenheit und Glück verspricht es,  
Vertrauen, was auch kommen mag.  
 

Legt ab die Hast. Besinnt euch wieder,  
Was dieses Fest im Ursprung war.  
Es strahlte einst ein Stern hernieder.  
Er leuchtet seitdem immerdar.  
 

Er will uns wärmen, Hoffnung geben  
Und säen frohe Zuversicht  
In jedes Erdenmenschen Leben.  
Vergessen wir die Botschaft nicht.  
 

Vor lauter Jagd nach den Geschenken  
In Unrast und Geschäftigkeit,  
Vor lauter kurzem Alltagsdenken,  
Vor lauter Lärm und Heftigkeit,  
 

Vor lauter Glanz und lauter Flimmer  
Und herrlichem Geschenkpapier,  
Vor heimeligem Kerzenschimmer,  
Vor lauter Fernsehspass beim Bier,  
 

Gedenket jener hier auf Erden,  
Die auf der Schattenseite sind:  
Der Alten, Schwachen, Ausgezehrten,  
Der Mutter mit dem kranken Kind,  
 

Auch jener, die – mit Hass geschlagen –  
In Rache die Erfüllung sehn,  
Und die in Wahnsinnstaten wagen  
Sich an der Menschheit zu vergehn.  
 

Lasst dieses Fest vor allen Dingen  
Ein Fest euch der Besinnung sein,  
Und Frieden in die Herzen bringen  
Und mit ihm Kraft, um zu verzeih’n.  

 

(Text vermittelt durch Theo Schild, Haus 9) 
 

 
 

Weihnachtsschmuck Jupiterstrasse 9 
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Dank Ihrer Spende mehr Spielraum im Alter 
 

Längst nicht alle äl teren Me nschen sind f inanziell a uf 
Rosen gebettet. Sie sind deshalb in der Gestaltung ihres 
Lebens e ingeschränkt. A ls F olge i hrer f inanziellen S or-
gen leiden viele Seniorinnen und S enioren unter gesund-
heitlichen Problemen und Vereinsamung. Dies zeigt sich 
tagtäglich in den Beratungsstellen von Pro Senectute.  
 

Die kostenlose Sozialberatung von älteren Menschen und 
ihren A ngehörigen i st e in S chwerpunkt de r A rbeit vo n 
Pro Senectute. Sie hilft nicht nur bei finanziellen oder 
administrativen P roblemen, so ndern au ch b ei F ragen z u 
Themen w ie G esundheit, Wohnen ode r r echtliche An-
sprüche. Mit ihrer Arbeit schafft sie für d ie Betroffenen 
einen Lichtblick und eine bessere Perspektive im Alter.  
 

„Dank Ihrer Spende ... mehr Spielraum im Alter“: Mit 
dieser Aussage macht Pro Senectute schweizweit auf ihre 
Arbeit aufmerksam. Im O ktober 200 9 w urden de shalb 
Prospekte und ein Begleitbrief in alle Haushaltungen im 
Einzugsgebiet de r P ro S enectute R egion B ern ve rteilt. 
Pro Senectute Region Bern i st auf Spenden angewiesen, 
damit sie weiterhin Beratungen durchführen und schnell, 
unbürokratisch und vertraulich Hilfe l eisten kann. P C 
Konto: 30-890-6.  
 

Weitere Auskünfte erteilt Herr R. Page, Geschäftsführer 
Pro Senectute Region Bern, Telefon 031 359 03 03.  
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WARUM IN DIE FERNE SCHWEIFEN  

DAS GUTE LIEGT SO NAH 
 

   Reisen in alle Welt 
 

Ursula Schneider 
freie Mitarbeiterin Kuoni Reisen Bern Bärenplatz 

Jupiterstrasse 41/210, 3015 Bern 
(ehemals Nyalatrek AG Muri) 

Tel. direkt  031 951 22 66 
Mobil-Tel.  079 652 40 33 

 
Öffnungszeiten:  

Montag bis Donnerstag, 9.00 bis 12.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

 
 
 

 
 

 
 

STRAUB-REINIGUNGEN 
GEBÄUDEREINIGUNGEN ALLER ART 
UMZUGSWOHNUNGEN-NEUBAUTEN 

TEPPICHREINIGUNGEN-FENSTER 
BÜROS-GESCHÄFTSLOKALE 

HAUSWARTUNGEN 
KURT STRAUB JUPITERSTRASSE 43/1157 

TEL.031 941 25 39  NATEL 079 408 37 67 
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Viertausender 
 
Bei gutem Wetter können wir vom Wittigkofen-Quartier 
aus immer wieder den Alpenkranz bewundern. Praktisch  
 

 
gleich hoch wie Eiger, Mönch und Jungfrau ist der höch-
ste Berg von Südostasien, der Mount Kinabalu in Sabah 
(Nord B orneo), Malaysia, mit k napp 4' 100 M etern ü ber 
Meer. Er ist unten abgebildet. Bei diesem eindrücklichen 
Berg konnten meine Frau und ich Ende September 2009 
wieder einmal ein paar erholsame Ferientage verbringen, 
was mich bewogen hat, die beiden fast gleich hohen 
Bergmassive zu vergleichen.  
 

 
Während u nsere S chweizer Viertausender v on S chnee 
und Eis bedeckt und schwierig zu besteigen sind, ist der 
Kinabalu das ganze J ahr h indurch schneefrei. Den Berg 
umgibt ein Gürtel tropischer Urwald mit besonderer Flora 
und F auna. Dort lassen sich unter a nderem viele A rten 

von Kannenpflanzen ( Ne-
phentes), eine grosse Zahl 
verschiedener O rchideen 
und in einer gewissen Zone 
bartartige F lechten finden. 
Zum ersten Mal  b ekamen 
wir a uch e ine bl ühende 
Rafflesia z u s ehen, da s 
heisst die grösste Blüte, die 
es auf d ieser Erde gibt, mit 

einem Durchmesser von mindestens siebzig Zentimetern.  
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Tiere wie die bunten Nashornvögel, Affen, Fledermäuse, 
Zwerghirsche, S chlangen und Riesenechsen lassen sich 
kaum blicken. N ur ve r-
schiedene kleinere V ögel 
und I nsekten sind hi e und  
da zu sehen.  
 
Eine B ahn w ie z um J ung-
fraujoch g ibt e s be im K i-
nabalu nicht. D er B erg 
wurde l ange a uch ni cht 
bestiegen, obwohl er berg-
steigerisch k eine b esonde-
ren Schwierigkeiten bietet. 
Seit es  e ine B ergroute 
durch d en U rwald g ibt, 
lässt er  s ich o hne weiteres mit Turnschuhen bezwingen. 
Früher galt der Kinabalu bei den Einheimischen als Ver-
sammlungsort der Verstorbenen, die man nicht zu stören 
hat. H eute i st d as anders. J ährlich b esuchen x-tausend 
Leute den Gipfel, Tendenz steigend. Den Einheimischen 
gibt das eine Verdienstmöglichkeit als Träger und Träge-
rinnen. S eit einigen Jahren f indet im O ktober a uch e in 
Gipfellauf s tatt. Diesen g ewann 2008 e in M ann mit 
knapp zweieinhalb Stunden und eine Frau mit zirka drei-
einviertel Stunden.  
 

 
Bei genügendem Interesse sind wir gerne bereit, in einem 
Dia-Vortrag m ehr übe r d en f aszinierenden K inabalu z u 
erzählen.  
 

Im Übrigen können S ie d ie Fotografien d ieses A rtikels 
im Internet unt er www.qv-wittigkofen.ch, Rubrik JUPI, 
farbig anschauen.                          Elisabeth und Jörg Rytz 
 
 
 
 

 
 
 

☼☼☼☼☼☼ 

http://www.qv-wittigkofen.ch/�
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Neues aus alter Zeit     (Fortsetzung) 
 
21. November 1867:  Speiseanstalt in Bern. Nachdem die 
Comites des Arbeitervereins und d es Vereins „zur B e-
kämpfung de r B ranntweinnoth“ zusammen i n mehreren 
Sitzungen über die Errichtung e iner gemeinnützigen 
Speiseanstalt s ich v erständigt und S tatuten en tworfen 
haben, w ird di e E inladung zur Zeichnung v on A ktien 
nächster Tage an das Publikum ergehen. Die Aktien sind 
auf 5 F r. gestellt und sollen höchstens zu 4% verzinst 
werden. Ferner soll ein Reservefond zur Erweiterung und 
Verbesserung de r A nstalt g egründet w erden, w elcher 
aber das Grundkapital nicht übersteigen soll. Sobald für 
eine Summe von 5’000 Fr. Aktien gezeichnet sind, so 
wird d ie Thätigkeit der Anstalt beginnen. Die Militärdi-
rektion hat die Cantine der Kaserne Nr. 2 samt Küche zur 
provisorischen Benutzung für diesen Zweck bewilligt. 
Mit Anfang oder Mitte Dezember hofft man, die Anstalt 
eröffnen zu können.  
 
24. J anuar 1868 :  Der S chaden, welcher hi er dur ch den 
Orkan am Sonntag Morgen angerichtet worden, zeigt sich 
sehr erheblich und kostet die Wiederherstellung des Zer-
störten den Hausbesitzern eine sehr bedeutende Summe, 
sind doc h in de r S tadt a llein übe r hunde rt K amine z u-
sammengestürzt und aus Mangel an Arbeitern noch heute 
die S chutthaufen a uf v ielen D ächern z u s ehen. Von de r 
ungeheuren G ewalt de s S turmes w urden übe rraschende 
Beispiele aufgeführt; ein Glück, dass das Unheil zu einer 
Zeit v orkam, i n w elcher di e S trassen noc h ni cht v om 
Verkehr belebt waren.  
 
24. Februar 1868:  Eine Gesellschaft wünscht vom Staate 
die „Heimwehfluh“ mit einigem umliegendem Terrain zu 
erkaufen, o ben e ine g rössere W irthschaft i n g rösserem 
Style a ls d ie g egenwärtig b estehende z u e rrichten und 
eine pne umatische E isenbahn n ach dem n euen S ystem 
des Hrn. Nationalrath Seiler von der Aare zum Gipfel zu 
erstellen. D agegen b estehen b edeutende B edenken. D ie 
Heimwehfluh i st d ie P erle d er A ussichtspunkte I nter- 
lakens. Sie ist das beliebteste Ziel der Spaziergänge von 
Fremden und E inheimischen, w elchen d ie l ieblichen 
Waldwege dort hinauf und der ruhige, stille, durch nichts 
gestörte Naturgenuss o ben sich stets als etwas unüber-
trefflich Köstliches einprägen. Darf man ganz besonders 
ohne weiteres zugeben, dass der schönste Fleck Bodens, 
den Interlaken, den, w ie viele behaupten, ganz Europa 
besitzt, dem P ublikum in dieser oder jener Weise v er-
kümmert w erden k önnte? ( Die G esellschaft ha t, a nge-
sichts der einstimmigen Opposition der Bevölkerung das 
Gesuch zurückgezogen).  
 
7. Mai 1868:  Die skandalöse Industrie, welche schon seit 
Langem d ie S tadt Bern ei nem n icht eh renvollen B eruf 
weiterhin v erschaffte, h at i n n euerer Z eit e ine A usdeh-
nung g enommen übe r a lle B egriffe h inaus. D urch H ab-
sucht gewisser Hausbesitzer und schamloser Logisgeber  
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unterstützt, ha ben s ich d ie l iederlichen D irnen v ermehrt 
wie lästiges Ungeziefer und werden bald einzelne Gassen 
für eh rliche Men schen unbewohnbar m achen. A n de r 
Metzgergasse kommt es immer wieder zu l ärmigen, un-
schönen S zenen, s odass L andjäger e ingreifen m üssen. 
Wie w eit d as i nfame G ewerbe d er P rostitution i n B ern 
noch um  sich fressen m uss, b is d urch e nergisches E in-
schreiten die Beseitigung dieses Krebsschadens versucht 
werden wi rd, - das k ann leider b ei d er g egenwärtigen 
Duldungsmanie niemand voraussehen.  
 
        Ausgesucht von Ernst Hirschi 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Mittagstisch im Café mélange 
Jupiterstrasse 65 

 
Geniessen Sie unsere frisch zubereiteten Gerichte 

Tagesmenu, fleischloses Menu, Wochenhit, Snackartikel 
 

Abwechslungsreiches Salatbuffet 
von Montag bis Freitag 

 
Grosse Auswahl an hausgemachten 

Backwaren und Patisserie 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Lassen Sie sich einen Tisch reservieren 

Unsere Mitarbeiterinnen werden Ihnen die Tagesangebote 
gerne bekannt geben und 

Ihre Bestellung an die Küche weiterleiten 
Tel. 031 940 64 82 

 
Öffnungszeiten 

 
Montag – Freitag: 09.00 – 17.00 Uhr 
Samstag + Sonntag:  11.00 – 17.00 Uhr 
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